
das Rentenalter, während weniger
junge Menschen nachrücken“, sagt
Stefan Seestädt, Leiter der Abteilung
Betriebsberatung bei der Hand-
werkskammer. Dadurch gebe es
schlichtweg weniger potenzielle
Nachfolgerinnen und Nachfolger.
„Dieser Effektwird sich nach unserer

Einschätzung indennächsten Jahren
noch verstärken.“

Die Fleischerei Cordts ist eine der
wenigen selbstständigen Fleischerei-
en, die es in Lübeck und Umgebung
noch gibt. Billigpreise in Discountern
und Fachkräftemangel machen dem
Handwerk schon seit Jahren zu

Der alte und neue Chef stehen zurzeit noch gemeinsam hinter der
Theke: Ralf Cordts (60, r.) hat in fünfter Generation die Fleischerei
Cordts geführt. Nun hört er auf. Michel Engel (43, links) übernimmt
das Geschäft in Bad Schwartau. Foto: Sebastian Prey

1904 gründete Gustav Cordts die gleichnamige Schlachterei in der
Rantzauallee in Bad Schwartau. Zuvor war Cordts in Niendorf mit
einem Geschäft ansässig – dort wurde im Sommer Fisch und im
Winter Fleisch verkauft. Foto: Sebastian Prey

Nachfolger gefunden: Neuer Chef
in der Traditionsschlachterei Cordts
Fleischermeister Ralf Cordts (60) hört nach 35 Jahren auf – Michel Engel (43) übernimmt.

bad schwartau. Irgendwann ist
genug. 35 Jahre lang hat Ralf Cordts
dasGeschäft in der fünften Familien-
generation geführt. Nun macht der
60-Jährige Schluss. Er übergibt das
Traditionsgeschäft, das seit mehr als
120 Jahren in Bad Schwartau ansäs-
sig ist, in jüngere Hände. Und Ralf
Cordts geht,wieman ihn kennt –mit
einem freundlichen Lächeln. „Ich
mag meine Arbeit, und die Kunden
werde ich vermissen“, sagt er.

Das Lächeln kommt nicht von un-
gefähr. Es ist aucheinStückErleichte-
rung, denn der Betrieb bleibt be-
stehen. „Selbstbestimmt aufhören
zu können, ist ein Privileg“, sagt
Cordts und denkt an etliche Kolle-
gen,dienichtdasGlückhatten,ohne
gesundheitliche oder wirtschaftliche
Probleme zeitig aufzuhören.

Kleiner Wermutstropfen: Erstmals
in der langen Firmengeschichte wird
kein Cordts künftig die Geschäfte
führen.Michel Engel (43)übernimmt
die Fleischerei in der Markttwiete
nebst zwölfköpfiger Belegschaft.

arbeitstage daUerten
von 5.45 bis etwa 19 Uhr

„Es gabmehrere Bewerber“, berich-
tet Ralf Cordts. „Jemanden zu fin-
den,der auchdasZeugdazuhat, den
Laden weiterzuführen, war aber
nicht einfach.“ Die Handwerkskam-
mer habe da sehr geholfen. Er wird
seinem Nachfolger in der Anfangs-
zeit noch zur Seite stehen. Doch die
60-bis70-Stunden-Wochen,dieRalf
Cordts regelmäßig abgerissen hat,
sind endgültig vorbei. „Meine Frau
hat über die Jahre viel aushalten
müssen“, sagt der 60-Jährige, der in
der Regel morgens um 5.45 Uhr sei-
nenArbeitstagbegonnenundgegen
19 Uhr beendet hat. Selbst sonntags
zog es Ralf Cordts ins Geschäft, um
Maschinen zu kontrollieren und zu
reparieren.

Dass Ralf Cordts einen Nachfolger
für seine Fleischerei gefundenhat, ist
keine Selbstverständlichkeit.„Der
wesentlichste Grund liegt in der de-
mografischen Entwicklung: die ge-
burtenstarken Jahrgänge erreichen

schaffen. Zudem fehlt es an Nach-
wuchs im Handwerk. Auch der
Fleischkonsum ist inDeutschland seit
Jahrzehnten rückläufig. 2012 lag der
Pro-Kopf-Konsum bei durchschnitt-
lich rund 61 Kilogramm pro Jahr,
2023 nur noch bei rund 51 Kilo-
gramm.

So sank laut Handwerkskammer
die Zahl der Fleischereibetriebe (in-
klusive Fleischereiabteilungen in
Supermärkten) im Kammerbezirk
Lübeck von 381 im Jahr 2010 auf
296 im Jahr 2024. Ein Minus von 22
Prozent. Laut Statistik-Portal Statista
ist die Anzahl der eigenständigen
Meisterbetriebe im Fleischerhand-
werk in Deutschland in den Jahren
2002 bis 2023 von 18.819 auf
10.171 zurückgegangen.

Das alles schreckt Michel Engel
nicht ab. „Keine Frage, die Übernah-
me ist schon eine große Herausfor-
derung. Das Geschäft ist aber gut
aufgestellt“, sagt der 43-Jährige, der
mit seinen beiden Kindern (5 und 6
Jahre) und Frau in Lübeck lebt. Sein
Handwerkgelernthater ineinemBe-
trieb in Nordwestmecklenburg, spä-
ter in einer Supermarktkette Abtei-
lungen geführt. Zuletzt hat der Flei-
schermeister im Bereich der Lebens-
mittelsicherheit gearbeitet.

„Ich habe richtig Lust darauf, fri-
sche Ware zu verarbeiten“, sagt En-
gel, der an dem bewährten Cordts-
Konzeptmit Fleisch,Wurst und Sala-
ten aus eigener Produktion, Fein-
kost- und Käsetheke, Partyservice
und Imbiss mit Hausmannskost und
Gerichten aus dem Wok festhalten
wird. „Ich werde die Tradition pfle-
gen, aber das Geschäft auch in die
Moderne führen“, kündigt Michel
Engel an. Er ist sich zudem bewusst,
dass der Laden ein Faktor für eine le-
bendige Innenstadt ist.

Konkrete Pläne für seine persönli-
che Zukunft hat Ralf Cordts noch
nicht geschmiedet. Zunächst hat er
sich eine Pause verordnet. Die Hände
komplett in den Schoß legen wird
der 60-Jährige aber nicht. „Nur mit
Gartenarbeit und Rasenmähen wer-
de ich mich nicht begnügen“, sagt
Cordts und lächelt. sEP

Bundesweite FriedensDekade: Erzähl mir vom Frieden
badschwartau. „Ich kann es
bald nicht mehr hören!“ – so re-
agieren viele Menschen auf
scheinbar nicht enden wollende
Berichte über Kriege und Krisen
auf dieser Welt. Umso wichtiger
ist es, demFrieden eine Stimme zu
geben. Vom10. bis 20. November
findet bundesweit die Ökumeni-
sche FriedensDekade statt. Sie
lädt in ökumenischer Verbunden-
heit zum Friedensgebet ein. Das

Motto der diesjährigen Friedens-
Dekade lautet “Erzähl mir vom
Frieden”. Eingeladen sind alle Ge-
nerationen, in diesen Tagen vom
Frieden zu erzählen, auf die vielen
Friedens-Geschichten zu hören,
vom Frieden zu singen oder für
den Frieden zu beten. Gottes-
dienst zum Auftakt der Friedens-
Dekade: 10. November, 10 bis 11
Uhr, St. Martinskirche Clever-
brück. Tägliche Andachten: 11.

bis 16. November, 18 bis 18.30
Uhr, Georgskapelle Bad Schwar-
tau. Gospelgottesdienst für den
Frieden: 17. November, 17 bis 18
Uhr, Selbständige Evang.-luth.
Kirche Bad Schwartau. Tägliche
Andachten: 18. bis 19.November,
18 bis 18.30 Uhr, Georgskapelle
BadSchwartau.Gottesdienst zum
Abschluss der FriedensDekade:
20. November, 19 bis 20 Uhr, St.
Fabian Kirche Rensefeld.
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Besuchen Sie unsere Ausstellung!
Albert-Einstein-Straße 20
23617 Stockelsdorf

Glas-Notdienst · Tag + Nacht
☎ (0451) 49 49 70
Fax 4 94 97 79

E-Mail: info@glas-maas.de
www.glas-maas.de

...macht all
es mit Glas

 exklusive Ganzglasduschen
 lackierte Gläser
 Ganzglastüren
 Küchenrückwände

KIWANIS BENEFIZ-WEIHNACHTSKONZERT
im Kolosseum, 1. Dezember 2024, 17:00 Uhr

Soul, Blues und Jazz
für eine gute Sache

GOTTFRIEDs FRIENDS

Eine Veranstaltung zu
Gunsten der Aktion

„Kiwanis hilft Kindern in Lübeck“

Kolosseum Lübeck · Kronsforder Allee 25 · 23560 Lübeck
Eintrittspreise 41,-€ u. 33,50 € (nummerierte Plätze) zzgl. VVG · Einlass ab 16.00 Uhr
Vorverkauf shop.luebeck-ticket.de · Citti-Ticket-Center · LNDigital Store u. Abendkasse

BASTIAN SICK
REZITATION

KEN NORRIS ∙ JÜRGEN ATTIG ∙ NATHALIE DORRA
CHRISTIAN von RICHTHOFEN ∙ GABRIEL COBURGER ∙ LUTZ KRAJENSKI ∙ HEINZ LICHIUS ∙ ABIWALLENSTEIN

Geschäftswelt – Anzeige –

KÜCHEN-KOMMUNIKATION
MIT KÜCHEN-STYLE

EinedurchdachteKüchen-
planung ist der Schlüssel
zu einem gelungenen De-
sign. Während die Gestal-
tung mit Kontrasten ein
wichtiger Aspekt ist, wird
die Umsetzung erst durch
eine sorgfältige Planung
und Beratung perfekt.
Hierbei spielen Ihre indi-
viduellen Wünsche und
Anforderungen eine zen-
trale Rolle. Eine detail-
lierte Planung hilft dabei,
Ihre Vision zu realisieren
und die Küche ganz nach
Ihren Vorstellungen zu ge-
stalten. Das Zusammen-
spiel von Farbe, Material
und Form wird so genau
auf Ihre Bedürfnisse ab-
gestimmt.

Informationen gewünscht?

Genau damit beschäftigt
sich unser Blogbeitrag auf
https://kuechenstyle.de/blog.

Scannen Sie
den QR-Code
ein oder
besuchen
Sie uns.

Kontraste im Küchendesign: Moderne
Küchenplanung mit Stil

Taschenmacherstraße2
23556 Lübeck
www.kuechenstyle.de
info@kuechenstyle.de
Tel. 0451 - 296 382 88

LÜBECK01.12.
SONNTAG MUSIK - UND KONGRESSHALLE

LÜBECK29.01.
MITTWOCH MUSIK - UND KONGRESSHALLE

WWW. B E S T - O F - M U S I C A L S . D E

WWW.WACKY - SHOWKULTUR .D E

Helfen Sie uns
Leben zu retten.
www.drf-luftrettung.de/Förderer

„
tten.

www.drf-luftrettung.de/Förderer


